Intelligenz⸗ latt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial⸗Jntelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
1 Eingang: Plautzengaſſe W 385. 


NO. 200. Dienſtag, den 28. Auguſt 1849. 
J d TEE EREENEN. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 27. Auguſt 1849. 


Herr Gutsbeſitzer Hem und Familie aus Felgenau, die Herren Lieutenants 
Stawitz aus Culm, v. Montoton, im 10. Huſ.⸗Regmt., und Herr Thierarzt Schön: 
feld aus Aſchersleben, Frau v. Plachetzki aus Schwetz, die Herren Kaufleute Liſ⸗ 
ſer, Wendland und Freund aus Berlin, Erfurth aus Coburg, Nagel aus Hamburg, 
Hanſen aus Magdeburg, log. im Engl. Hauſe. Herr Parfümeur L. Oeltner aus 
Poren, Herr Gutsbeſitzer F. Podlich aus Thurinberg, Herr See⸗Aspirant C. von 
Gimnig aus Schwetz, log. im Deutſchen Hauſe. Die Herren Kaufleute Grunau 
aus Stettin, Lenz aus Frankfurt a. O., Wolf aus Berlin, log. in Schmelzers 
Hotel. Die Herren Kaufleute Bohne aus Bremen, Lippelt aus Dülken, Lettau a. 
Marienwerder, Hr Rittergutsbeſitzer Bugiſch aus Wendtkau, log. im Hotel d'Oli⸗ 
va. Herr Partikulier Genf aus Königsberg, Herr Pr. Lieutenant A. Schneider 
u. Herr Rechnungsführer Helbing aus Poſen, Herr Kaufmann Borchardt aus Pr., 
Stargard, log. im Hotel de Thorn. 88 

Bekanntmachungen. 

g Eheverttag. 

Kreis⸗Gerichts⸗Deputakion Mewe. 

Der Gutsbeſitzer Rudolph Linck in Jellen und das Fräulein Valesea Frey 
tag aus Mewe, haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und in dem am 29ſten Juli 1849 gericht⸗ 
lich errichteten Ehevertrage beſtimmt, daß das von dem Fräulein Valesca Freytag 
in die Ehe zu bringende Vermögen die Natur des geſetzlich vorbehaltenen haben foll. 
2 Der Gaſtwirth Julius Heinrich Sartorius hieſelbſt und die Jungfrau 
Emma Charlotte Löwke, haben zufolge des am 30ſten April 1849, vor dem Kö⸗ 


1. 


* 
N. 
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niglichen Kreisgerichte zu Marienwerder errichteten Vertrages für ihre Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſch loſſen. 
Danzig, den 8. Auguſt 1849. 
Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht. 
II. Abtheilung. 
3. Der Hofbeſitzer Chriſtian Neitzke zu Brusdau und die Jungfrau Johanna 
Heidebreck aus Bieſchkowo, haben fuͤr ihre mit einander einzugehende Ehe die Ge— 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Putzig, den 23. Juli 1849. N 
Bezirks -⸗Gericht. 
he vertrag 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation Mewe. 
Der Gärtner Martin Lange und deſſen verlobte Braut, Wittwe Schachtſchneider, Ca. 
roline, geb. Groß, in Alt⸗Jahn haben für die von ihnen einzugehende Ehe die 
Gemeinſchaft der eingebrachten Güter, nicht aber des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
5 Die verehelichte Züchner Johann Emilie kur, geb. Kreil, hieſelbſt, hat beim 
Eintritt ihrer Großjährigkeit erklärt, die Gütergemeinſchaſt mit ihrem Ehemanne, 
er Carl Ferdinand Kur, ausſchließen zu wollen. 
Elbing, den 1. Auguſt 1849. 
n Königl. Kreis⸗Gericht. 


6. Die Stadtverordneten 
verſammeln ſich am 29. Auguſt. 

Vorträge u. A.: Wegen Einziehung der Schulgelder in Neufahrwaſſer. — 
Bewilligung von 150 rtl. Beitrag zur Heizung der Pauperſchulen — Nachbewil⸗ 
ligung von 150 rtl. zum Aus bau der Bröſener Chauſſee. Bewilligung von Holz 
zur Reparatur des Stegener Schulb runnens — Reſultat der Lieitation von 260 
Etr. raff. Rüböls zur Straßen⸗Beleuchtung. — Ueber Formen im Armenheilweſen. 

Danzig, den 27. Auguſt 1849. £ Joebens. 


AVERTISSEMENTS. \ 
7. Zum Verkauf mehrerer alten Bau: Materialien auf dem hieſigen Stadt⸗ 
bofe, ſteht auf Dienſtag, den 28. d. M., Morgens 9 Uhr, 
Termin an, zu welchem Kaufluſtige einladet. 
Danzig, den 23. Auguſt 1849. 
Der Stadt⸗Baurath Zernecke. 
8. Am Freitage, den 14. September a. 6, Vormittags 11 Uhr, ſollen in 
Kniewenzamoſtem 
N 4) ein Halbwagen auf Druckfedern, 
2) ein mahagoni Pianoforte und 
mehrere noch ganz gute maboagui Meubela, 
gegen gleich baare Bezahlung meifibietend verkauft werden, 
euſtadt, den 24. Auguſt 1849. 8 
Der gerichtliche Auctions⸗Kommiſſarius. 
Haeberlein. 


4. “ 
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Ent bin dungen . 
9. Heute Morgen 33 Uhr wurde meine liebe Frau von einer Tochter glück 
lich entbunden. Danzig, den 25. Auguſt 1849. C. Leopold. 
10. Sonntag, d. 26 d. M., Mittags 1 Uhr, wurde meine liche Frau, geborne 
Hirſchfeldt, von einem muntern Knaben glücklich entbunden. S. M. Cohn. 


n . Dees ea FT 22 
11. Am 26. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, ſtarb unfre gute Tochter Cäcilie im 
Alter von 14 Jahren 3 Monaten. Dieſes zeigt tief betrübt an 

f 5 E. A. Schultz nebſt Frau. 
12. Geſtern Abend entſchlief fanft nach kurzen Leiden unfere vielgeliebte Tod): 
ter und Schweſter 
h 3 Marie Louiſe Scheunemann. 
Dieſes zeigen tief betrübt an | 
Danzig, den 27. Auguſt 1849. die Hinterbliebenen. 
13. Heute Vormittags nach 9 Uhr ſtarb unſer jüngſtes Töchterchen Louiſe nach 
mehrſtuͤndigen Leiden in einem Alter von 1 Jahr und 10 Monaten an der Cholera. 
Tief betrübt widmen wir Theilnehmenden dieſe Anzeige. 
Danzig, den 27. Auguſt 1849. von Meuſel, Regierungs⸗Rath. 
Marie von Meuſel, geb. Focking. 
14. Den am 4. Juni d. J. bei San Antonio in Texas durch die Cholera er ⸗ 
folgten Tod meines geliebten Sohnes Walter Schirmacher, in feinem 27ſten Lebens» 
jahre, erlaube ich mir theilnehmenden Verwandten und Freunden hiemit anzuzeigen. 


Danzig, den 23 Auguſt 139. e 
eee Schumacher , . 
Liter ariſche Anzeige. 


15. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
598., ging fo eben ein: 


„ e — 

Der beluſtigende Kartenkuͤnſtler, 

oder 126 Kartenkunſtſtücke von Meerberg. Preis 10 ſgr. 
16 Borräthig bei Th. Bertling, Heil. Geiſtg. 1000.: Flyg Carlens Schriften 
46 Boͤchn. 23 rtl.; Bremers Schrift. 16 Bochn. 24 far.; Londoner Myſterien 19 
Bdchn. 25 ſgt.; Schillers Werke 18 Bde. 32 rtl.; Geſchichte d. Preuß. Staats 
2 Bde. huͤbſch geb. (23 rtl.) 25 far. Preuß. Volksſagen do. 15 für. 

ene 

17. In dem großen „Weltlichen Theater welches nach dem Urtheile compe⸗ 
tenter Kunſtkenner die größten Rundgemälde unſerer Zeit enthält, iſt von heute 
bis Sonntag den 2. September unwiderruflich mit mehreren neuen Gegenſtänden 
zu ſehen: 1, Rundgemälde von Rio de Janeiro (Hauptſtadt von Braſilien). 2., 
Die letzte Hauptſchlacht König Carlo Alberto's von Sardinien u ſ. w. Erſte und 
zweite Abrheit. 24 ſgr, erſte Abtheilung allein 1 ſgr. 6 pf, Wir bitten noch dieſe 
kurze Zeit uns gütigit zahlreich zu beehren. A. Roſſi und Huber. 
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18. Herabgeſetzte Preiſe. 

Die Menagetie, ſo wie das Anatomiſche Muſeum ſind unwiderruf⸗ 
lich bis Sonntag den 2. September zum letzten Male zu ſehen, auch bitte ich die 
Herren Ditectoren u Vorſteher von Schulen, mit ihren Schülern gefalligſt meine 
Menagetie zu einem ermäßigten Eintrittspreiſe zu beſuchen, indem ich feſt über; 
zeugt bin, daß ſolche ſeltene Exemplare ſobald nicht wieder vorkommen werden. 
Auch ſage ich den geehrten Bewohnern 0 und der Umgegend meinen Dank 
für dens mir geſchenkten. Zuſpruch. Präuſcher, Thierbändiger. 


„ Stahlfedern, e Stahlfed, Stahlfedern EL 
in unendlicher Auswahl 
noch bis Ende dieſer Woche, en gros et en detail, * 
zu außerordentlich billigen Preifen, ER 
0 das Gros (12 Dtzd.) von 3 for. an. 
Ale Sorten Stahlfedernhalter, das Allerneueſte u. Juen 
das s Dutzend von I ſgr. an. 


Stabiieden mit 3 Spitzen, 


welche ohne Ausnahme jeder Hand zuſagen und an Guͤte jede bisher 
bekannte Sorte übertreffen, werden ganz beſonders empfohlen. 
Jules Le Clere in Berlin und Hamburg. 


Stand in den langen Buden, mit Firma. 


NB. Proben u. Probekarten werden abgegeben, auch kann man gleich auf allen 

f Papieren probiren. 

20. „Ein einz. ruhiger Bewohner ſucht in einem onſtänd. Hauſe ein meublirt. 

en ang Stube u. Kab. beſtehend. Adreſſ. w. unter P. Q. i. Intell. Comt. erb. 
Grundſtücks⸗Verkauf zu Klein Walddorf. 

Das zu Klein Walddorf neben der Schule belegene, ehemalige Derbahnſche 
Grundſtück, No. 13. des Hypothekenbuchs, worauf die Hak- und Schankgerech— 
tigkeit ſeit 1777 eingetragen iſt und welches aus einem Wohnbguſer Stalle und 
Garten . ſoll im Wege freiwilliger Licitation 

Dionnerſtag, den 20. September 1849, Nachmittags 3 Uhr, 
daſelbſt an Ort und, Stelle meiſtbietend verkauft werden. 

Funfhundert Thaler müffen von dem Kaufgelde baar abgezahlt werden, der 
Ueberreſt des Kaufgeldes kann eingetragen werden, er Grundzins beträgt 22 fgr. 
jährlich. Die Hoffen der Lieltation trägt Käufer. Das Nähere erfährt man im 
Auctions⸗Bureau in der Röpergaſſe No. 468 
22. Ein Laufburſche kann ſich melden gr. Krämergaſſe No. 643. 


23. Theilnehmerinnen am engl. Sprachunterricht w. noch gew. Fraueng. 829. 
20. Taͤgliche Journalier-Verbindung n. Elbing u. 
Marienwerder. Abf. Nachm. 3 UhrGGlockenth.u.Laterng⸗Ecke 1946. Th. Hadlich. 


5. Alte Wei nf ſchen werden gekauft von E. H. Nötzel am Holzmarkt. 
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26. er den fl. September, M. i d. IL. z. E-t, 1. . 82 
FCC u 
A Fah Fiche Sprifus aus Koblenz R. „gegenwärtig hier im 18 
e Engl. Hauſe No’ 16., zu ſprechen von Morgens 6 bis Nachmittags 3 Uhr. 32 
n Sein Aufenthalt hier dauert bis den 2. Seplember. n 
ER FERE RE SITE TEREREFEREFERERERERERERERE PERERERERE SE TE CEREREKEKETEEN 
28. Um dem Wunſche des geehrten Publikums zu genügen, habe ich eine 
1 4 e 4 * 1414 
directe Journalier⸗Verbindung nach Bromberg u. 
auf der Tour anliegenden Städten Dirſchau, Mewe, Marienwerder, Neudenburg, 
Graudenz, Schwetz und Culm erichtet. Näheres Fleiſchergaſſe 65. F. Schubark. 
29. Sonntag zwiſch. 2 u. 3 Uhr i. a. d. Dampfſchiffe d. Blitz, e. Porte monnaie 
nebſt Notizbuch verlor. worden, d. Finder wird erſucht es Fiſcherthor 213. abzug. 
30. Eine anſtändige Perſon wird in Ohra als Mitbewohnerin gewünſcht, ſehr 
annehmbare Bedingungen werden geſtellt. Näheres Peterſiliengaſſe No. 1481. 
31. Die Ziehung der 2 Ki 100ster Lotterie beginnt den 4. September, 
Kaufloose sind noch vorräthig bei Meyer, Jopengasse 737. 124 10 
32. Ein armes Mädchen verlor auf dem Wege zwiſchen den Langenbuden bis 
über die Brücke am hohen Thore ein Paͤckchen in Papier, enthaltend 10 Paare 
Damen⸗Glaceehandſchuhe. — Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelben gegen 
Belohnung bei Herrn F. W. Faltin & Co. gefaͤlligſt abgeben zu wollen. 
1 Ein ſilbern. Schlüſſelhaken mit zwei kleinen Schtlüſſeln und einem Hand⸗ 
‚Taruptnöpfer, 7 der Nähe der Lohmühle verloren gegangen Der Der 
ebeten, denſelben Röpergaſſe 464., gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 
34. 2 Jiu ikunt Be efTe  Aeden ein ee ene bebte Methode 
und zweckmässigen Compositionen, Fingerfertigkeit, Melodie und gediegene 
Ausführung, die Wesenheit des Clavierspieles verwirklicht, ertheilt 
E. Fisch, Schnüffelmarkt No. 637. 
35. Junge Damen, die waſchen und färben lernen wollen, können ſich melden 
Vorſtädtſchen Graben No. 42. g 
36. Die beiden Grundſtücke Neuſchottland Ro. 12 und 13. worin das Ma- 
terial“ Schnittwaaren- und Schauk-Geſchäft, fo wie die Grüßerei, der Holzhan⸗ 
del und Stellmacherei bis jetzt noch im vollen Betriebe find, follen Umſtände hal⸗ 
ber aus freier Hand verkauft werden, die Kaufbedingungen ſind von dem Beſitzer 
in dem Grundſtück No. 12. zu erfahren, f 


N N \ 4 

37. Ausverkauf von Herren⸗Kravatten u. Schlipſen. 

Es ſollen folgende Waaren, um gänzlich damit zu räumen, verkauft werden, 
als: bunte ſeidene Krabatten 8 ſgr., in fchwarzem Atlas von 10 ſgr., halbſeidene 
Schlipſe und Shawls 15 ſgr., ganz ſeidene Shawls Lril: u. 1 rtl. 10 ſgr., ſeid. 
Halstücher 1 ril., ſeid. Weſtenſtoffe 25 ſgr. und I rel, feine und gutſitzende Che⸗ 
miſetts von 5 ſgr. au, Gummi-Hoſenträger u viele Artikel zu ſehr billigen Preifen 
bei a J. 8. Bolle aus Berlin; 85 

der Stand: in den langen Buden, vom hohen Thor rechts die erſte. 

36. Ein Burſche ordentlicher Eltern findet bei mir eine Lehrſtelle. 
| Maladinski, Gürtler u. Bronceur Zten Damm. 


85 
* 
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Tivoli⸗Theater. 


Heute Dienstag, ven 28. d., Fortſetzung des Wiener Praters, mit ganz neuen 
Arrangements. Die Statue Gothes in Lebensgroͤße, iſt 
ſinnig dekorirt im Garten aufgeſtellt, Abends bei 


brillanter Beleuchtung. D Im Theater: „Rur mit dem Haus⸗ 
fchlüffel« und „Ein Billet von Jenny Linde. — Von 4 Uhr ab Konzert. 
T. Kopka. 


39. 


40. Fünf Thaler Belohnun 
Demjenigen, welcher uns den jetzigen Aufenthalsort des Kaufmanus Balduin Rein⸗ 
hold, früher zu Colberg, zuverläſſig bekannt macht. — 


Stettin, den 24. Auguſt 1649. Runge & Co. 
11. Weißmönchen Hintergaſſe 151. will man ein Kind in Pflege nehmen. 
42. Verehrlichen Reflektanten auf Grundſtücke verſchiedener Gattung, erlaube 


ich mir in näherer Andeutung darzulegen, welcher Art Grundſtücke ich verkäuflich 
an der Hand habe: 

Preiswürdigſte, großartige, mittlere und kleinere Grundſtſicke, ſowohl in den 
erſten Hauptſtraßen, als in allen Theilen der Stadt und deren Vorſtädte, ausge⸗ 


zeichnete Brau- und Brennereien, Deſtillationen, Baͤcke⸗ 


reien, Speicher und Speicher⸗Plaͤtze, Gaſt⸗ und Schankhau⸗ 
ch großartige Fuhrwerk⸗ciabliſements, Nahrungshaͤuſer aller 
Gattung. 

Müsgefeichne herrſchaftliche, fo wie auch anderer Art Grundſtücke, welche 


vor der Stadt ſelbſt. zwiſchen den Petershager-, Neugarter⸗ und Olivaer⸗Thoͤren 
belegen ſind. 8 


Preiswürdige Grundſtücke und Etabliſſements jeder Art, in der nächſten Um⸗ 
gegend von Danzig, als: Herrſchaftliche Gaͤrten und Landſitze, 
mit und ohne Ackerbau, Gaſthaͤuſer, ausgezeichnete Hakenbuden, 
Mühlen, Schmiede. 

Ritter: n Erbpachtsguͤter, Hoͤfe ꝛc. ꝛc. 

- h Eommiffionair Schleicher, Laſtadie 450. 
Vormittags: Langenmarkt 505. 


43. Sollte Jemand ein Schreibfecretair oder Schreibkommode zu verkaufen ha⸗ 
Aben, der beliebe feine Adreſſe unter G. H Brodbaͤnkengaſſe 660. einzureichen 


4 Moiod. Romane werden gekauft Hundegaſſe 75. parterre. 


45. 1 Rtl. Belohnung dem Wiederbringer einer verlorenen goldenen Gürtel— 
ſchnalle vorſtaͤdtſchen Graben 2054, se: 
46. Es wünſcht eine anſtändige Perſon ein Logis als Mitbewohnetin in der 


Nähe der Scharrmachergaſſe. Nähere Nachricht Faulengaſſe 1055. 1 Tr. h. 1. b, 
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47. 2000 Atl. find auf laͤndliche Grundſtücke zu begeben. D. N. hl. Gſtg. 924. 


4 Spliedt's Garten im Jaͤſchkenthal. 


Heute Dienſtag den 28, groß Konzert von Fr. Lane: Anfang 5 Uhr, 


Die , en eee nem 

49. Langgarten 110. iſt 1 Hinter⸗Obenwehnung zu vermie hen. : 
50 Poggenpfuhl 381. iſt di: Saal⸗Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, Bo. 
den, Keller nebſt Eintritt in den Garten, zu Michaeli zu verm.; auch iſt die untere 
Gelegenheit, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, Keller, welche ſich auch ſehr gut 
zum Geſchaͤftslokal eignet zu Michaeli zu verwiethen. 5 f 
51. Ein Haus mit 7 Zimm., Küche, Keller, Waſſer a. d. Hofe und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten, iſt zu Michaelis zu verm Näheres Poggenpfuhl No. 236. 

52. Dienergaſſe 149. iſt ein Logis m. a o. M. zu derm. und gl. zu bezieh. 


53. f ritten aum 1428. iſt eine Vorſtube u. Ladenlokal zu vermieth. 
54. Goldſchmiedegaſſe 1074 iſt die Saaletage, beſtehend in Vorder- u. Hinter: 
ſtuben nebſt Kabinet, Kammern, Küche, Kell, u ſonſtig. Bequemlichkeit, Umſtän⸗ 
de halber zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 1. Damm 1119. 
55. Alt. Roß 850. find? Stuben, Kabinet, Küche u. Boden, auch getheilt, zu vermth. 
56. Neugart. 519.1 Tr.id Oberwehn.z vm „2Stub. Seitſt, Lüch,Kell, Kamm. eig. T. 
57. Jopengaſſe 729. iſt 1 Parterte-Wohnung nabſt Hangeſtube zu verm. 
58. C. a. 6 Pferde ſehr bequem einger. Stall m. gr. Remiſe u. Futterge⸗ 
5 laß iſt z. 1. October z. verm. Jopengaſſe 730. zu erfragen 1 Tr. h. 
59. Drehergaſſe No. 1352. iſt ein Zimmer mit Meubeln und Vett zu ver⸗ 
miethen, auch wenn es gewünſcht wird mit Beköſtigung. f 
60. Altſt. Grab. 430. ſind 2 Etagen zu vermiethen, die erſte beſtehend aus 3 
Stub, Küche, Bod. u Keller, die zweite aus 2 Stuben, Küche, Boden u. Keller. 
Gi: Breitgaffe No. 1190. iſt eine Stube nebit Zubehör zu vermiethen. 
62. Fraueng. 658. 1. d. Velle⸗Etage, Kamm, Küche, Comoditee, Bod. u. Kell. z. v. 
E Kun, SE Se et d en e . 
63. 1 Männer- und 2 Frauenſitze in der Synagoge der Weinberger Gemeinde 
hieſelbſt werde ich auf gerichtliche Verfügung, Freitag, den 31. Auguſt c., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, an Ort und Stelle, gegen baare Zahlung, öffentlich verſteigern, 
wozu einlade. i 


* J. T. Engelhard, Auctionator. 
64. Auf Verlangen des Herrn Behrens aus Berlin werde ich den Reſt von 
deſſen hieſigem Waarenlager, beſtehend in Bielefelder und Schleſiſcher Leinewand, 
Handtüchern, Tiſchzeugen, Taſchentüchern u. bunten Kaffeedecken, 


kontag, den 3. September , Vormittags, 4 
im Auktionslokale, Holzgaſſe 30, öffentlich verſteigern, wozu Kaufluſtige einlade. 
EA a J. Engelhard, Auetionator.“ 


— c5P̃ ͤ —ääĩd  n * * 8 — nun 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
65. 2ten Damm 1285. 1 Tr. h., find 5 gut gebundene Geſchäfts büchet b. z. pk. 
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66. Fünf Fach gute Fenſtern, auch dazu gehörige Faſſungen und 
Bohlen ſtehen zum Verkauf Wollwebergaſſe 1997. . 
: 6% Eine gute Hobelbank mit einigem Werkzeug, ein Ofen von Eiſenblech, ift 
zu verkaufen Böttchergaſſe 250, ö y 

68. Vorzüglich ſchöne, friſche, holländiſche Nreringe in 146% 132 und ftüd- 
weiſe, ſo wie einen ſehr reinſchmeckenden Java⸗Kaffee und ſämmtliche Gewürz: 
waaren empfiehlt billigſt Poggenpfuhl-Ecke C. S. Leopold Olszewski. 

68. Seidene u bw. Regenfchirme, ſowie auch alle Sorten v. Lampen empfiehlt 


in großer Auswahl billig. R. W. Pieper, Langgaſſe 395. 
70. Schweineſchmalz in Blaſen, 


von ausgezeichneter Qualität, iſt noch in der Schlacht. und Pökelungsanſtalt auf der. 
Niederftadt à 5 for. pro Pfund zu haben, 4 


71. a Beachtenswerth. 


Der enorm billige Verkauf v. Weißwaaren, ale: Haubenſtriche 10 pf. ſchmale 
2 Ell. 5 pf., echte Zwiruſpitzen 20 3 unter dem Einkaufspreiſe, ebenſo Tüll, Nett, 
Tardlitang, neueſte Kragen, feinſten Mull u. Haubenzeug, wird nur bis Ende Do- 
minik fortgeſetzt bei R. Frank (früher Alexander), Langgaſſe 367, 

— . neben dem, Bäcker Briefe, vis ä vis Herru Kawalki. 
2. Um bis zur Leipziger Meſſe ſo viel als moͤglich zu 
räumen, verkaufe ich: Haubenbänder d. 4 far. gef. h. a Ell. 13 fg. 2 u. N ier 
Hutbänder d. 4, 5 gek., f. 2z u 33 fa, Ktavattenbänder in den ſchönſten Deſſeins 
4,5, d. ſeinſt. 6-28 fg. b. M. W. Goloſtein, Langgaſſe 515. neb d. Leinenholg. d. Hrn. 
Schmidt. NB. Die beliebt. Glaceehdſch. in orange empf. ich à 10 fg in all. Größ 
73. R. Frank, früher Alexander, Langgasse 367 verk. w d Dominiks unter 
d. Einkaufspreise, als, die für gut bekannt. Herren-Glacee-Handsch., die bisher m. 
123 für 11 u. Zwirnhandsch, für 5 sgr, Rasiermesser die 1 rtl kosteten für 15 sgr. 


Für Damen beachtenswerth! blaue 3, weisse 3, blauweisse 33, echt engl. 
weisse 21 sgr., das richtige Pfund. 5-. 6-, 7 C-, 9-dräthige Estra madura von 20 
bis 28 sgr., roth und weisse 4 Sgr. und roth und blaue Strickbaumwolle 43 Sgr. 
Strickwolle, trotz dem dass dieselbe im Preise steigt, ein richtig. 34 7 sgr., 
ungebleichte Baumwolle 9 sgr. das Pfund; ich bemerke aber gleichzeitig, 
dass gleich nach dem Dominik meine alten sehr billigen Preise eintreten. 
74. Baumgartſchegaſſe 1005. find 1 Mangel, 1 Keſſel, 1 Plaͤtt⸗Tiſch, 1 Küven, 
2 Waſchbalgen und mehrere Plätteiſen billig zu verkaufen. — 
. Ein ganz bollſtändiges Villard iſt billig zu verkaufen, vor dem hohen 
Thore in der Harmonie No. 474. 5 3 
76. Hochl. trockn, buͤchen Klob Holz, harte kleingeh trock. Stub., wie auch hochlaͤnd. fich. 
ten trockn. Kloben⸗Holz ift billig, frei vor die Thüre zu haben Frauengaſſe No. 839. 
77. Ausgezeichnete diesj. eingeſalz. Vreitlinge in 4 Tonn. f. 3. h. Fraueng. 839. 
73. Eine kl. Quant. ellerne trockne Dielen 13 u. 23 dick ſ. b. z. vk. Holzg. 34. 
79. Räumungshalber starkklob. bich Brennholz à 6 xtl, u. eichne Planken in 
jed. Länge u. Dicke bill. a. d. Hofe i. d. Hopfeng. geg d. Kuhbrücke rechts. 
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